Satirisches Abendgebet von Dr. Willi am Tag nach der Teilveröffentlichung des neuen Katechismus (DS, 11.02.2011)
Lieber Herr Jesus,
hier ist der Willi, dein müder Stellvertreter auf Erden. Weißt du Herr, ich muss dich heute Abend mal was fragen. Ja, zugegeben, oft komme ich nicht mit Fragen zu dir, brauch ich ja eigentlich auch nicht, denn du hast mir ja deine Schlüssel gegeben und alle Macht usw., aber im Moment läuft das gefühlsmäßig irgendwie nicht so richtig, ich bin da ganz durcheinander in meinem Kopf und alles summt wie ein Bienenschwarm… 
Was sagst du, Herr ? Welcher Willi hier ist?   Bienenschwarm ...?  NEIN, Herr, ich bin doch nicht der näselnd nuschelnde Freund Willi von der Maja! Ich bin der Dr. Willi, der den Petrusdienst hier macht in deinem Erlösungswerk, der NAK … 
Nein, Herr, auch nicht die Nationale Armutskonferenz ist gemeint, sondern wir: Die Neuapostolischen, deine Braut, die Auserwählten, die Könige und Priester! Und ich habe hier ein Papier in der Hand, wo in Kapitel 5 was von Petrusdienst steht und dass ...
Wie, was nun auch Petrusdienst heißen soll?  Herr, die haben das so im neuen Katte … Kateschi … Katechis muss es wohl heißen … also in dem neuen, dicken Buch so geschrieben. " Wo das Apostelamt in der Einheit mit dem Stammapostel, der den Petrusdienst versieht, vorhanden ist, gibt es das geistliche Amt und die rechte Verwaltung der drei Sakramente.“ Mann, 600 Seiten solche Formulierungen, Herr, das schaff ich nie durch …. ! Wie, du hast das auch nicht gelesen? Na egal, dann haben wir wieder einmal etwas gemeinsam!  Das beruhigt mich ein wenig. Ich dachte schon, ich muss das alles verstehen und womöglich mir noch merken, was da steht…!
Also, Herr, nein,  ich weiß jetzt wirklich auch nicht, was das Wort „Petrusdienst“ bedeuteten soll. Brauche ich doch aber eigentlich auch gar nicht, oder?  Bei mir kommts doch durch den Geist von ganz alleine! Ich brauche doch keine Ahnung zu haben, wenn ich predige! Aber interessieren täte es mich schon, was das heißt. Geht ja auch mich direkt an, oder? Von Verwaltung verstehe ich zwar schon was, gerade hier in Zürich! Aber das andere da? Vielleicht ist ja die alte Geschichte mit dem Schwert gemeint, was der Petrus damals machte, als er das Ohr von dem Soldaten abschlug …. ? 
Hm, Lust hätte ich ja schon mal zu sowas, dem einen oder anderen so richtig zu zeigen, wo es lang geht. Aber, Herr, das macht ja alles keinen Sinn, wenn du wieder die Sachen anklebst und den ganzen Einsatz zunichte machst! Man kann doch nicht immer alles vergeben,  ehrlich! Aber das war wohl schon früher ne Schwäche von dir! Kann man nichts machen!  Fehler hat halt jeder irgendwie …
Oder ist mit Petrusdienst gemeint, dass der Petrus dich damals nicht als Opfer ans Kreuz gehen lassen wollte und du ihn sogar als Satan beschimpft hast ... ? Du, da hätte ich  kein Problem mit! Mach ruhig dein Ding, hätte ich gesagt … glaube ich jedenfalls. Na ja, denn heute erzähle ich denen ja auch ständig, dass sie ihr Opfer bringen sollen, sonst läuft gar nichts später im Himmel. Ohne Opfer kein Segen! Ha, und die Scheine bringen mehr als das Kleingeld! Also steh ich da ja wohl voll in deiner Nachfolge, oder? … Wie, das mit dem Geld ist nicht so wichtig? Du hast leicht reden, du hast ja da oben alles. Aber hier unten läuft ohne Geld nichts … 
Ähh, bei „Laufen“ fällt mir noch ein: Ist mit dem Petrusdienst vielleicht das mit dem übers Wasser laufen gemeint …?  Du weißt doch noch, oder? Obwohl der Petrus ja dann auch abgesoffen ist, der Kleingläubige, he he … Äh, Herr, um ehrlich zu sein, ich hab das  neulich im Urlaub ja auch mal heimlich probiert. Nur so mal, hat aber leider nicht geklappt. Na, bin ich halt so baden gegangen, und es ist keinem aufgefallen, ha, ha  … Meine Frau fragte mich nur, warum ich so komisch ins Wasser gestelzt bin. Als ob die das was angeht … „Weil das Wasser so kalt war!“ hab ich ihr gesagt. 
Apropos Wasser: Vielleicht meinen die auch die Sache mit dem Füße waschen? Und dass der Petrus sich dann von dir sogar ganz waschen lassen wollte? Ist es das? Brr, von einem Mann mich ganz waschen lassen, da hätte ich schon meine Probleme mit! Aber Frauenordination haben wir ja leider nicht, he, he! Vielleicht sollten wir unter diesem Aspekt darüber noch mal nachdenken. Bei dir waren ja schließlich auch immer Frauen dabei und ….  
Was heißt hier „Ja schon, aber …!“ Wieso frage ich dich dann überhaupt, wenn du mir immer wieder ins Wort fällst? … Und was heißt denn jetzt nun schon wieder, ich wüsste sowieso immer alles besser als du. Jetzt pass mal auf: Erst setzt du mich als deinen Stellvertreter mit Petrusdienst ein, versprichst mir die dollsten Sachen mit Kirche und so,  und dann bist du beleidigt, wenn ich auch mal eine Entscheidung treffe. Bin ich nun dein Stellvertreter mit Wohnungsschlüssel oder nicht? … 
Was heißt hier Hauswartsmentalität! Nee, Herr, so geht das nicht, das verbitte ich mir! Denk dran: Dein ganzes Opfer hilft dir gar nichts, wenn ich den Segenshahn zudrehe und den Leuten einfach ihre Sünden behalte. Ja ja, du solltest dich auch mal erinnern, was du damals so alles erzählt hast! Da ist bei mir gleich Matthäi am Letzten!  Wer uns als deine Apostel ablehnt, kann gleich alles vergessen, da hilft überhaupt nichts: " Im Werk Gottes ist das möglich, was in den anderen Institutionen, die zur sichtbaren Kirche zählen, wegen der Ablehnung der gegenwärtig wirkenden Apostel nicht ausgeführt werden kann" ... 
So heißt das in dem Text, auch du kannst da nichts machen, Vollmacht ist Vollmacht! Dann kannst du deine Braut vergessen, Herr, und nichts ist mit Heirat und großer Feier im Himmel! Wir sind die Verwalter der Sakramente, und nicht du! Und uns ist es vorbehalten, die Gabe des Geistes zu spenden! So, das musste mal raus! Darüber solltest du auch mal nachdenken! … 
Ääh Herr, was meinst du damit: „Die Gabe des Geistes war gegeben zu Pfingsten?“ Das war doch nur mal so ein Eimer voll undifferenziert in die Runde gekippt! Also für den Anfang und ersten Versuch schon in Ordnung! Und von wegen "Wehen, wo ER will, da  ..." 
Ja, ja, schon gut, zugegeben!  „Du“ warst der Spender, ich weiß schon! Oder eben dein Vater, meinetwegen –darüber müssen wir übrigens gleich noch mal reden, also über deinen Vater, meine ich -, aber so geht das doch heute nicht mehr! Man muss so eine Sache auch ordentlich vermarkten. Man kann doch Gottes Geist nicht einfach so ohne Bedingungen unters Volk bringen. Die haben doch keine Ahnung und können damit nichts anfangen. Womöglich halten die sich dann selbst für schlau, und dann? Dann können wir einpacken! Nichts da, wir spenden für unsere braven Schafe deinen Geist fein aufgeteilt in kleinen Portionen: Ein Löffelchen für die Schafe, ein zweites für die Diakone, ein drittes für die Priester usw., bis wir uns hier oben in der Führungsetage damit den Bauch ganz vollschlagen können. Na ja, das war jetzt mal ein wenig scherzhaft gemeint, du verstehst schon! Man muss das ja nicht immer alles so bierernst nehmen, ein Schlückchen Freudenwein tut auch mal gut, oder? Ha, und zwei sind noch besser! In vino spiritus, oder wie das gleich noch mal heißt. Obwohl der alte Ritschi ja lieber Cognac trank ... na ja!
Aber Scherz beiseite,  das ist doch dann mit dem Abendmahl genauso! Die anderen „Institutionen“ -  zum Glück haben die da nicht  "Kirchen" ins Papier geschrieben, wäre ja noch schöner, Kirche und Werk Gottes sind schließlich nur wir!  Also nochmal, die anderen Institutionen können ja ruhig das Abendmahl zu deinem Gedächtnis feiern, aber satt wird davon doch niemand! Hilft ja auch nichts, wenn ich mich daran erinnere, was ich gestern in Kapstatt oder woanders für ein Fünfgängemenue gegessen habe! Nur bei uns bist du wirklich echt in Leib und Blut im Kelch, Katholen und Evangelen hin oder her! Das ist halt so dein göttlicher Wille, da hilft alles nichts. Also nur bei uns kann so richtig gefeiert werden, Abendmahl und alles, was so dazu gehört, weil ja "die wahrhafte Gegenwart von Leib und Blut Jesu nicht mehr zustande kam. Durch die Wiederbesetzung des Apostelamtes wurden diese Mängel behoben." Das haben die Jungs in dem Schreiben doch schön hingekriegt, oder? Hätte ich selbst gar nicht so hinbekommen, trotz meinem Alloberamtsgeistes: „Die Kirche bedarf, um ihrer Aufgabe in allen Aspekten gerecht zu werden, des Apostelamtes.“  

 

Und guck mal, Herr, wie wir dich dabei fein rausgelassen haben. Laut Statuten 2010 sind wir ja ohnehin Apostel der Neuapostolischen Kirche, denn in unserem Diensteid heißt es: " Als leitendes Amt der Neuapostolischen Kirche will ich ... entsprechend dem Evangelium als Apostel der Neuapostolischen Kirche leben!"
Ist ja auch in Ordnung so, denn du hast damals deinen Teil gemacht, heute kannst du dich entspannt zurücklehnen und uns die Sache überlassen, bis du wiederkommst und uns an die ganz große Tafel holst! Mann, das wird ein Fest, das weiß ich jetzt schon, und dreieinhalb Jahre lang in Saus und Braus! Da werden die anderen Institutionen vielleicht neidisch gucken, he he … 
Aber es macht mich ein wenig unruhig, dass ich immer noch nicht so richtig weiß, was dieser blöde „Petrusdienst“ sein soll. Vielleicht sein bekannter Dickschädel? Nun, den hab ich auch, aber irgendwie denke ich, das reicht nicht so ganz.  Na, was solls, vielleicht fällt es mir ganz spontan bei meiner nächsten Predigt ein. Bist du da auch immer so gespannt, Herr, was ich reden werde? …
Wie, was heißt das, du hörst mir dabei gar nicht zu? Immerhin führe ich deine zukünftige Braut doch von einer tiefen Erkenntnis in die nächste, und das interessiert dich nicht? … Was heißt hier, Herr: Tiefer geht’s nicht! Herr, die Witze mache ich! Und das finde ich überhaupt nicht witzig, von wegen Niveau und so. Du weißt, mit deinem Wort und meiner rechten Wortverkündung ist nicht zu scherzen. Bitte keine Blasphemie von dir! Da reichen mir schon die ganzen besserwisserischen Schreiberlinge im Netz, diese unverschämten Lümmel! Sogar Frauen schreiben da, und die haben doch nun mal von Natur aus gar keine Ahnung und überhaupt keinen Respekt vor mir als dem Repräsentanten deines Werkes. Na, mögen alle diese Abgefallenen mal in der Hölle schmoren, da gehören sie auch hin. He, he, da kann der Teufel sie schön braten, das wird auch ein Fest!  …  Herr?? ...
Herr, du sagst gar nichts mehr? Na, macht auch nichts! Wir kommen schon ohne dich klar, wie bisher auch. Aber die Sache mit deinem Vater wollte ich noch ansprechen. Habt ihr vielleicht Probleme miteinander? Ist er zu altmodisch und zeigt dir die kalte Schulter? Ich habe nämlich so das Gefühl, dass der manchmal nicht so richtig bei uns ist. Mag der vielleicht nicht, dass du das alles so an uns delegiert hast? Im meine, man muss auch mal lernen, rechtzeitig zurückzutreten, wenn es die Umstände erfordern und man die Pensionsgrenze erreicht hat. Um  Nachkommen seiner Gotteskindschaft braucht er sich in seinem hohen Alter ja nun auch wirklich nicht mehr selber zu kümmern, das machen wir schon. …
Ach, das war übrigens auch so ein hübscher Satz, der mir selber gar nicht eingefallen wäre. Nämlich, dass durch die Spendung der Gabe des heiligen Geistes „zum einen die Gotteskindschaft konstituiert und zum anderen die Berufung zur Erstlingsschaft zugesagt“ wird! ...
Zugegeben, ich verstehe das auch nicht so richtig. Wenn ich ein Kind habe, dann habe ich es! Was soll da noch konstituiert werden? Immer diese blöden Fremdwörter! Und wenn jemand mein Erstgeborener ist, muss ich das dem doch nicht zusagen oder durch eine besondere Spendung von was auch immer nochmals machen, oder? Aber auch egal, die Leute von der Arbeitsgruppe werden sich schon was dabei gedacht haben! Schließlich habe ich ihnen im Laufe der Jahre so viel Geist gespendet, dass das gar nicht falsch sein kann. Hm, vielleicht habe ich mich dabei selbst ein wenig leer gespendet? Das ist halt die Last und Bürde meines hohen Amtes, denn in letzter Zeit scheint mein Geist doch öfter mal sozusagen still zu stehen … Na, ich denke, es ist so, wie es der alte Liederdichter in den schönen Worten ausdrückte: „Wenn ich dies Wunder fassen will, dann steht mein Geist vor Ehrfurcht still!“ Ich muss das alles ja schließlich auch im Glauben auf- und annehmen, Herr!  Selbst wenn ich mich so im Spiegel sehe und ....  HERR? … 
Schläfst du schon, Herr? Na, dann werde ich wohl weiterhin wie damals der alte Gottesmann eine Menge Wasser auf deinen Altar schütten müssen. Vielleicht macht dich das dann wieder munter, oder auch deinen alten Herrn! Aber bitte verzichte dabei doch diesmal auf den Blitz, ich stehe einfach zu dicht dran und will nicht von dir gegrillt werden!  Wir können dich als Kirche ja heute, Gott sei Dank, anders wahrnehmen, nämlich „am deutlichsten dort, wo das Apostelamt, die Spendung der drei Sakramente an Lebende und Tote sowie die rechte Wortverkündigung vorhanden sind. Dort ist das Werk Gottes aufgerichtet.“  Also vergiss das nicht, besonders, dass die Sache mit den Toten auch uns überlassen ist! Wenn ich also am nächsten Entschlafenengottesdienst mal wieder 10.000 mal 10.000 Säufer, Wasserleichen, Nazitäter, Frauenschläger oder Kindesmörder aus ihren Bereichen herauslasse, dass du die dann auch wirklich in den Bereich der Erlösten ziehen lässt zu meinem Opa und den anderen Heiligen! …
Zum Glück kommen die ja nicht in echt hier zu uns in die Kirche. He,he, ich glaube, der Diakon an der Tür würde diese Leute gar nicht herein lassen! Oder so Penner mit langen Haaren und Vollbart, und dreckig auch noch! Nee, nee, ein hochzeitlich Kleid muss man schon anhaben, sonst läuft da nichts! Auch keine Nachfolge! Zum Glück ist ja aber die „sichtbare Kirche“ nicht alles, wie wir jetzt  neuerdings wissen! Es bewegt mich immer wieder Herr, wie großzügig du mit all denen da im Jenseits umgehst. Und wie schön du diesen Unterschied zwischen der sichtbaren Kirche und dem wahren Werk des Herrn, der Neuapostolischen Kirche, aufzeigst in unserem neuen Katte …, eh Kateschiss … eh, ich muss das Wort noch mal nachlesen, aber du weißt schon, was ich meine, Herr! …
Denn dir muss man ja sowieso nichts erklären, Herr. Du weißt ja ohnehin alles. Und das beruhigt mich jetzt ganz ungemein, Herr! Nun kann dein Knecht auch in Frieden schlafen gehen. Schön, dass du so offen mit mir gesprochen hast!  Das schafft in mir ein ganz neues Vertrauen zu mir selbst! Auch wenn das mit dem „Petrusdienst“ noch unklar bleibt. Ach ja, Herr, und ich danke dir auch noch, dass du unsere Torheit nun so schön zur Weisheit gemacht hast. Und dass du mich nicht so schlau gemacht hast, wie die in anderen Institutionen!  Die können nämlich nichts von alledem begreifen, aber bei uns „ist alles vorhanden, was zur Vorbereitung der Brautgemeinde notwendig ist!“  Und nur " in der Neuapostolischen Kirche sind die vier Wesensmerkmale der Kirche Christi  vorhanden: Einheit, Heiligkeit, Allgemeinheit und Apostolizität." …
Morgen kann dein treuer Knecht dann wieder, gähn …,  mit neuen Kräften dein Werk zur … gähn, Verführung vollenden …  und  deinen braven Schafen, gähn … erneut segensreich voll eins einschenken, so dass sie absolut bedient heimgehen!  … 
Also dann, gute Nacht und Amen allerseits!
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